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Der CSU-Ortsverband Pirk hatte die Bürger von Enzenrieth zu einer Ortsbegehung eingeladen. Der
Rundgang durch den Ort begann im Norden, heißt es in einer Mitteilung der Pirker CSU. Hier sei die
Parksituation des Ortsteils teilweise angespannt, so dass Landmaschinen und Lkw nicht passieren
könnten. Hierzu wird ein klärendes Gespräch Abhilfe schaffen müssen, kündigt die CSU an. Weiter
werde an den Gemeinderat weitergegeben, dass das Bushäuschen stark verwittert sei, es sollte
neu angestrichen und einige Schönheitsreparaturen durchgeführt werden. Früher gab es an der
Kreisverbindungsstraße eine grüne Ortstafel. Die ist abhanden gekommen. Ein Antrag an den
Gemeinderat wird folgen, sofern die StVO dieses zulässt, soll diese wieder erneuert werden, erklärt
die CSU. Gewünscht werde von den Bewohnern auch die Erweiterung von neuen Spielgeräten auf
dem Kinderspielplatz. Weiteres Thema war laut CSU der Regenabfluss beim Schlössl. Eine
Regenrinne sei regelmäßig verstopft, das führe bei Dauerregen zu einem Rinnsal und laufe in einem
zur Straße hangabwärts liegenden Grundstück. Die Regenrinne liegt zum großen Teil auf
Gemeindegrund und an der Grundstücksgrenze beim Schlössl. Die Regenrinne sollte gereinigt und
überprüft werden, merkt die CSU dazu an. Nach knapp zwei Stunden Begehung lud Vorsitzender
Michael Meiler am Dorfplatz zu einem Umtrunk ein.
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